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Editorial

Die zusammengeführten Fingerspitzen bil-
den ein V, die Daumen sind akkurat aneinan-
dergepresst. Mit Symmetrie, Ruhe und Kraft
wird sie in Verbindung gebracht: die (Merkel-
raute>. So zumindest heisst es im gleichnami-
gen Wikipedia-Artikel zur (mächtigsten Ges-
te der Welt>. Sie gehört zur wohl mächtigsten
Frau der Welt, zur deutschen Kanzlerin. An-
gela Merkel macht Realpolitik, Sachpolitik. Ist
die (Merkelraute> als Machtgeste per se Sym-
bol einer männlichen Herrschaftspolitik? Un-
terwirft sich da eine Frau den Konventionen
einer männerdominierten Politik? Oder ver-
körpert die Rautenform vielleicht doch etwas
Weibliches? Ein Unterdrücktes, das eine ganz
andere Politik ermöglichen könnte?

(Kanzlerfotze>, so soll ein deutscher
Politiker die Gebärde der Kanzlerin angeb-
lieh genannt haben. Hier interessiert uns
ausnahmsweise die sexistische Diskriminie-
rung des weiblichen Geschlechts weniger
als das damit angesprochene Verhältnis von
Soc/z- zzzzd Lustpo/zfzk - das Leitthema des

vorliegenden Hefts. Neben Angela Merkel
stand uns dabei die Performancekünstlerin
Valie Export geistig Patin. 1969 posierte sie

mit wilden Haaren, Kalaschnikow, gespreiz-
ten Beinen und im Schritt ausgeschnittener
Akfz'ons/zose Gezizto/pom'/c. Die Ikonographie
Valie Exports steht mit ihrer Kraft in kras-
sem Gegensatz zur Nüchternheit der (Mer-
kelraute> (nicht nur, was die Haare angeht).
Vielleicht gerade aufgrund ihrer Diskrepanz
verschmolzen diese beiden Frauenbilder in
unseren Köpfen nach und nach zu einem
Amalgam von Lust- und Sachpolitik: (Ak-
tionshose Genitalpo/zfz'U geisterte bei uns

plötzlich als Bonmot durch die Redaktion.
Und so entstand die Fotostrecke mit der Fo-

tografin Johanna Mehrtens, welche die vor-
liegende Ausgabe der RosoRot illustriert.

Die nächste, 49. Ausgabe der Rosa-
Rot wird sich weiblichen Utopien widmen:
Was würden wir tun, wenn wir die mäch-
tigsten Frauen der Welt wären? Den CaI//or
Ropers dazu findet ihr am Ende des Hefts.
Bevor wir aber im Herbst zum Thema Frau-
erzfLlrazzm unsere Visionen entwerfen, be-

geben wir uns in der vorliegenden Ausgabe
in die Gleichstellungspolitik, diskutieren
GebärMütter und provokative Performerin-
nen, widmen uns der Frau als revolutionäres
Subjekt, machen uns Gedanken zum Ge-

messen in Zeiten des Neoliberalismus und
suchen gute feministische Pornographie.

Wir wünschen lustvolle Lektüren,
die RosaRof-Redaktion
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